
Der 42 Jahre alte Düs-
seldorfer Allgemeinarzt Dr.
Ralph Eisenstein ist kürz-
lich in Köln zum neuen Vor-
sitzenden des NAV-Vir-
chow-Bundes, Landesver-
band Nordrhein gewählt
worden. Sein  62-jähriger
Vorgänger Dr. Lutz Kindt,
Allgemeinarzt aus Neukir-
chen-Vluyn,hatte nach neun
Jahren Amtszeit nicht mehr
kandidiert,um eine Verjün-
gung im Vorstand einzulei-
ten.Die Hauptversammlung
des Landesverbandes wähl-
te Kindt zum ersten stell-
vertretenden Vorsitzenden.

Zweiter stellvertretender
Vorsitzender wurde der Es-
sener Gefäßchirurg Fritz
Stagge. Beisitzer im Vor-
stand sind Dr.Jürgen Frank,
Arzt für Chirurgie und Phle-
bologie (Baesweiler), Dr.
Utz P. Merten, Arzt für La-
boratoriumsmedizin (Köln),
Dr. Thomas Schappert,
Praktischer Arzt (Düssel-
dorf), Helmut Gudat, Arzt
für Innere Medizin (Duis-
burg), Dr. Dr. Rainer Broi-
cher,HNO-Arzt (Köln) und
Dr.Udo Hocks,Praktischer
Arzt aus Dinslaken.
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Was tut eigentlich die Ärz-
tekammer? Einen knappen
Überblick über Aufgaben
und Arbeitsweise der Ärz-
tekammer Nordrhein (Äk-
No) geben eine neue Infor-
mationsbroschüre und ein
Faltblatt der Ärztekammer
Nordrhein. Zu den gesetz-
lichen Aufgaben der Kam-
mer gehört die berufliche
Vertretung der Ärztinnen
und Ärzte ebenso wie die
Wahrnehmung von Aufga-
ben im öffentlichen Interes-
se. Zur Wahrung der Mit-
gliederinteressen pflegt die
ÄkNo zum Beispiel Kon-
takte zum Parlament, den
politischen Parteien,den Mi-
nisterien und zu den Medien.
Im Interesse des Gemein-
wohls kümmert sich die Ärz-
tekammer um die ärztliche
Ethik, die ärztliche Weiter-
bildung,die Fortbildung und
die Qualitätssicherung in der
Medizin. In den vielfältigen
Fragen des Gesundheitswe-
sens und der Medizin sind
die Kammer und ihre Ein-
richtungen direkter An-
sprechpartner für Ärztinnen
und Ärzte wie für Bürger
und Patienten.Zum Beispiel
schlichtet die bei der ÄkNo
eingerichtete Gutachter-
kommission bei Behand-
lungsfehler-Vorwürfen;auch
bei Streitigkeiten über pri-
vatärztliche Honorarforde-
rungen bietet die Ärzte-
kammer eine Schlichtung an.

In einer Klausursitzung
des Vorstandes der Ärzte-
kammer Nordrhein im Okt-
ober in Zons informierte
Kammerpräsident Profes-
sor Dr. Jörg-Dietrich 
Hoppe die Vorstandsmit-
glie-  der eingehend über
die gesundheitspolitische
Lage nach der Einigung 
von Regierungskoalition
und Union über das Ge-
sundheitssystem-Moderni-
sierungsgesetz (GMG),das
zum 1. Januar 2004 in Kraft
treten soll. Darüber hinaus
widmete sich der Kammer-

vorstand einer Standortbe-
stimmung der Medizin und
der Rolle der Ärzteschaft
in den aktuellen gesell-
schaftlichen und politischen
Auseinandersetzungen.

Weitere Themen der
Klausursitzung waren die
Konsequenzen für die Ärz-
teschaft aus der Einführung
der Disease-Management-
Programme für chronisch
Kranke und die Speziali-
sierung und Konzentration
ärztlicher Leistungen bei-
spielsweise in Brustzentren.

uma

ÄRZTEKAMMER NORDRHEIN

Klausursitzung des Vorstandes

NAV-VIRCHOW-BUND

Dr. Ralph Eisenstein neuer 
Landesvorsitzender

Anmeldeschlusstermin für 
Weiterbildungsprüfungen 
Der nächste zentrale Prüfungstermin zur Anerkennung von Ge-
bieten, Teilgebieten und Zusatzbezeichnungen bei der Ärztekam-
mer Nordrhein ist der 21./22. Januar 2004.
Anmeldeschluss: Mittwoch, 3. Dezember 2003.
Die weiteren Termine im Jahr 2004 und Informationen über die
Modalitäten der Weiterbildungsprüfungen finden Sie in diesem
Heft auf Seite xx. ÄkNo

Die Kooperationsstelle für
Selbsthilfegruppen und die
neu eingerichtete Bürgerbe-
ratung stehen mit Auskünf-
ten zur Verfügung. Das On-
line-Angebot www.aekno.de
bietet umfangreiche Infor-

ÄRZTEKAMMER NORDRHEIN

Neue Broschüre informiert 
über die vielfältigen Aufgaben

Eine neue Broschüre 
informiert über Aufgaben
und Arbeitsweise der 
Ärztekammer Nordrhein

Der Hartmannbund-Lan-
desverband Nordrhein bie-
tet Ärztinnen und Ärzten
ein berufspolitisches Sor-
gentelefon an. Die Vorsit-

HARTMANNBUND

Berufspolitisches Sorgentelefon
zende, Frau Haus, ist unter
Tel.: 0221/40 20 14, Fax:
0221/40 57 69 oder 0221/9 40
34 16, E-Mail: HPHaus1@
aol.com zu erreichen. HB

mationen im Internet – vom
Fortbildungskalender über
Arztlisten bis hin zu Merk-
blättern zur Weiterbildung.
Die Vorzüge des berufsstän-
dischen Versorgungswerks,
das die ÄkNo eingerichtet
hat, zeigen sich besonders
deutlich angesichts der ak-
tuellen Diskussion um die
gesetzliche Rente.Ärztinnen
und Ärzte können die neue
Broschüre über Aufgaben
und Struktur der ÄkNo und
das Faltblatt dazu kostenlos
beziehen bei der Ärztekam-
mer Nordrhein – Stabsstelle
Kommunikation – Terstee-
genstr. 9, 40474 Düsseldorf,
Telefax 0211/4302-1244.uma


